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— GILL GILL GURIAE - 


Letz-Shwirts imma in die sehr fein und steil zu 


j ! Hose rein, dämit die Lo- stehen unter der geld'nen 
B) IVI D U = sen nässer werden und Dusche, ey, wie geil! 
sich leuhlen, äls hät- Mein Häss wiederum gilt 


ten’s eingepizt. Wenn ich der Perversität und darum 
Spört betreibe, häbe ich stäts mein Bilmmel-Bämmel 
viel Nässes unter den Äs- stählt. 2) Dägegen 
seln. Däann finden mich meine Eiter in Ärsch- 


älle Mädchen wirklich lillile ist only for me 


D. w. Riendeleenen (17), 
Chemiker: 


ä keil. Bisweilen führe ich in einsäme Stille ...(?)< 
In einem Chälchen oter einen Ärsch-Streifen vel- 
im Erlenmaiergolpen virt ler Neiss in Form eines Nr. 11.1.88. 
zo länke Zotä in Zälbe- 


Jeifens. Ich finde es 
derzäure kechüdded, piz es 


geine Käzendviglunk mehr 
erwolkd. Tie Lazunk virt 
äuw tem Väzzerpät einke- 
tämbwd. Es isd Nädronzäl- 
beder endsdänten, ter 
einen gühlen Kechmäg hät. 
Won ter Zälbederzäure hä- 


pen vir pizher noch nichd M. Schulz (17,, Hälb- 
kezbrochen, vaz Jjedzd finne: 

gurs nächkehold verten ne an PER ERBEN . 

zoll. Ich hnwwe, Ihr seit »Ich träge meine Turn- 

dämid einwerzdänten? Tie- hose immer mit Genuss bis 

ze Zäure hät tie Wormel unter die Prust, dämit 

HNOs, pezdehd älzo äuz män meinen Bimmeler bes- 
Väazzerzdoww, Zdigzdoww ser sieht und dämit, wenn |. 
unt Zäuerzdoww. Tie Zälse er eligiert, äuch ich ihn 

ter Zälbederzäure Nadri- besser sehen kann ® Aus- 

umnidräd endzdänten. Tie- serdem träge ich meine |! Fi 


zen Workänk gänn ich 


turch meine Bänserprille 
känz pezonterz kud ergen- 
nen.« 
Nr. 11.1.88. E IR & 
5 Fe A YYY; 


BUHLAN 


Von links nach rechts: My eversandring Laster. 
Bully Buhlan: Hallo, Bully!! Leider hatten wir as zu 
viele tolle Informationen über Dich und Deine doll ® 
steile Karriere, sodaß wir jetzt was über Sandra ge- 
schrieben habben. Rudi’s Karelle neue „how ist voll 
spitze und außerdem war’s ganz spitze, daß Roberto 
Blanko (Chance 1:10 000) nicht dabei war. Neger, wehrt 
Euch gegen negertive Anspielungen. Negertelefon: °.. 
354 23 81, nach 23 Uhr: 371 85 93. Aber ohne Umlei- 
tung! Alles, was Ihr sagt, seid Ihr selber und riecht 
wie 'ne Kuh und Kühe. Muh. 


Kommunikation 


Keine Frage zu 
schwer, um keine 
Frage verlegen: 
F. Brun-Apfel. 


Th Lim schen im or Bubertat 
und habe Much schen einem Freumel, 
der uf dell sup, mmol auch 
Ach meine Sage. Nulih zrwrole 
dr dio vergewallist, wel meine 
Micke mamlih moch ca Haben 
durfh. Hin Hraumod sl Brck, 23 
und und uf mür schlafen. Dr 
halle : yes Duo sehen mich 
gekig IH mol 50, mm ml er aber 
mühhz mt mir schlafen, abır Ach 
mul Adım Cessanen , ap ch. mod. 


ach aber Gbrcloler Lim. Schlaf mein 
nn 06 Dage, mum doc. ut 
Mar Grote, 14, Wnololer. 


Liebe Karolla! 

Vorsicht vor Briten! Du wieder Jungfrau. Der 
Das sind alles Rowdys und Julianische Kalender hat 
Trinker! Nun aber zu zwar nur 153 Tage, aber 
Deiner Sorge. Ja, er dafür hast Du jetzt ja 
schläft so richtig mit zweimal im richtigen Jahr 
Dir, weil nämlich nach (365 Tage, nicht verwech- 
dem Julianischen Kalender seln!) Geburtstag! 
alle Widder Jungfrauen 


sind. Also, ab heute bist 
PS: Ich bin Löwe, wurde 
zwar noch nie vergewal- 
tigt, habe es aber schon 
im Fernsehen gesehen. 


Dein Fjulmo! 


LIEBER FuLmo... 


MEIN Kind 


NAT SCHLECH- 
TEN UMGANG! 


PETER 28 HARTIN, Rn 


BENIMM DICH! 


Da Ihr Euch an Euren 
Altersangaben verraten 


habt, habe ich natürlich 


bemerkt, daß das nur ein 


Witz-Brief war ...! Des- 
wegen antworte ich jetzt 
auch so: 


»Besser schlechten 
Umgang, als dünnen 
Stuhlgang ...!« 
He he he! 


Tjaja, so reagiere ich 
auf Briefe, die sich 
nicht ernsthaft mit Pro- 
blemen von Jugendlichen, 
aber auch Nicht-Jugend- 
lichen, auseinandersetzen; 
oder sie nicht mit der. 


1 


angebrachten Ernsthaftig- 


keit vortragen. Jesses, 
das sitzt tief, he ...? 
Hat wohl keiner von mir 
gedacht, was? Eigedenk 


dessen wünsche ich, daß 
solchartige Briefe in Zu- 
kunft unterbleiben, ja? 


Fjulmo. 


MADE IN BERLIN 


Bolins etor 


Seosud-rard 


Potsdamer Str.106 - 1Berlin 30 
Mo.-Fr. 10.00-18.30 - Sa. 10.00-14.00 
Langer Samstag bis 18.00 
U-Bahn Kurfürstenstr. - Bus 48,83 
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MADE IN BERLIN 


Bordins ons 


Sesond. Hard 


Potsdamer Str.106 : 1Berlin 30 
Mo.-Fr. 10.00-18.30 - $a.10.00- 14.00 
Langer Samstag bis 18.00 
U-Bahn Kurfürstenstr.- Bus 48,83 ° 


S 


gewidmet: Elke Arlandt, Radelandstr. 205, 1/20, Tel.: 
375 28 49 i 


Der Roman (der, der immer weiter geiht) 


Ich fuhr kürzlich Bahn. [...] Ich entfuhr meiner 
mir heimatlichen Stadt, Ulipäpp® am Mällarsee, welche 
nahe der „Alandinseln (s. Karte) gelegen ist, in der 
ich gefeiert habe mein Weihnachtsfeschte.  [...] Ich 
hatte nichts Böses im Sinne getragen; trotzdessen muß 
mein Gepäck ein wenig plump gewirkt haben, als ich 
passierte die Grenze passierte. Der Zollbeamte selbst 
wünschte zum Mindesten einigen Blick hinein zu wagen: 
Nicht jedoch in den Handkoffer aus feinstem Rentierle- 
der, der getragene Unterwäsche und meine Kulturutensi- 
lien barg, sondern in den groben Leinensack, der die 
übrigen Plätze in meinem 1.-Klasse-Abteil in Anspruch 
nahm und beiweitem zu groß war, um auf der Gepäckabla- 
ge in Ruhe zu verharren. »>It tä trinn?« fragte der 
Beamte auf dänisch, was so viel heißt wie: Mein Herr, 
hätten Sie durchaust die Güte, mich gucken hinein zu 
lassen "nein da?« [...] Nachdem er den Hanfstrick ge- 
löst hatte, beantwortete ich ihm seine‘ Frage mit 
»Hasch!« Dadadataaaa! Weiterhin klärte ich ihn darhin- 
über auf, daß es sich um mehr als 1% Zentner hochfei- 
nes, entcoffeiniertes und mildes Hasch handle. ?Latür- 
nich, latürnich® entgegnete er mir [...] und kostete 
vorsichtig etwas mit seiner extra dafür angefeuchteten 
Zungenspitze. Langen Sie nur tüchtig zu, gebot ich 
ihm höflich, um das Gespräch wieder ein wenig in Gang 
und Rang [...] zu bringen, griff denn aber doch zu 
meinem Stockäglmer Datettspäigl [...]. Mein mich von 
da en im Abteil begleitender Begleiter kostete vor- 
sichtig von Kopenhageln (was noch lange keine Schwei- 
nerei ist) bis Fäborg. Er saß mir dann schließlich 
recht schräg gegenüber, sah jedoch äußerst glücklich 
aus, grinste ein wenig schwachsinnig und begann sich 
dann langsam zu entkleiden. »DIch bin eine Heißwäsche- 
mangel!« trillierte er (datt is’ so & Rolle, wo man 
Wäschelaggen rinntuheid un’ ’nann kommt'se gladde 
wider ruß). Er legte als letztes sein Hemd ab, um es 
zu mangeln; ich muß gestehen, daß ich einige Zeit be- 
nötigend heranziehen mußte, um zu diesem Schluß zu 
kommen. Die Mangel entfloh plötzlich dem Abteil unter 
zu Hilfenahme einer leichten Windbö, wie sie zum 
Trocknen einer Hose gerade recht war, durch das leicht 
geöffnete Abteilfenster. Unglücklicher Weise verfing 
sich die Mangel in den Ketten der Bahn, da der frühere 
Schaffner Kettenraucher war. Durch die Reibung verwan- 
delte sich der Zug mit seinen 15 Wagsons in eine Ker- 
ze, die brannte, weil es kurz nach Weihnachten war. 
[...] die wunderschöne, rote Kerze [...] zerbarst in 
tausend Stück'sche, weil sie nämlich nicht im gering- 
sten eine Kerze war, sondern es sich hier um einen 
überdimensionalen China-Böller D handelte, der gar 
nicht aus China kam, weil es nämlich gar kein China 
gibt, weil nämlich eine Woche nach Weihnachten Sylve- 


! 


Zum Einkauf, aufdemich warte. 


ster ist. Ausgabe 11.1.88. 
[--.] 


Aufgrund einer Heißwäschemangel landete ich in der 
letzten Ausgabe in der Schweiz, wo mich einige latzho- 
sentragende Neger hopp, hopp, hopp in den Urwald ent- 
führen wollten, mich aber unterwegs fallenließen und 
ich somit nach Atlantis ist calling verschlagen wurde. 


MADE IN BERLIN 


Berl 5 ons 
Die Modern Torken, die - wie bereits erwähnt - 

eigentlich See- und Riesenungeheuer waren, drehten 
sich aus meinem schönen Sack bzw. dessen Inhalt ein 
wirklich doll großes Horn. Doch da Seeungeheuer die 
vollen Fluppen sind, mußten sie sich so übergeben, daß 
eine Flutwelle entstand, größer als man sie je ermes- 
sen konnte, auf der ich dann nach Griechenland ins 
Ägäische Meer ritt. Ich wurde durch die an die frische 
Meeresluft herangetragenen Exkremente bewußtlos und 
erwachte in einem neuen Meer von goldenen Nora-Anhän- 
gern am Strand einer der zahlreichen Ägäischen Inseln. 
Ich wurde von einem verbrecherischen Ring hessischer 
Rohrinstallateure aufgenommen, die mich nur deshalb am 
Leben ließen, weil ich ihnen versprach, an ihrem 
schmutzigen Plan mitzuarbeiten. Aufgabe war es, unauf- 
fällig in ein bestimmtes Flugzeug zu gelangen, in dem 
der polnische Minister für Reformpolitik und Stadtent- 
wicklung drinsitzen mußte, und dort alles mit Punji- 
Stockfallen zu verseuchen. Doch es kam alles ganz an- 
ders: Zunächst wollte es das Schicksal, daß ich nur 
mit Hilfe von Pöbel, Pack und Pimpeleien ins Flugzeug 
gelangen konnte und dort zwar die Punji-Stock-Fallen 
anbringen konnte, aber so geschickt, daß alle sechs 

hessischen Rohrinstal lateure-Verbrecherring-Mitglieder HH 
reintraten und somit umkamen, ebenso wie der Pilot, G 


der Minister und die Passagiere sowieso. 


BAD TIT JOKE | 


Potsdamer Str.106 - 1Berlin 30 
Die einzige, die das Massaker (Blut, Bomben, böse Mo.-Fr. 10.00-18.30 - Sa. 10.00-14.00 


Taten) überstanden, war eine schnuckelig schlüpfrige L Samstaa bis 18.00 
Stewdess-Hostess, die allerdings nach mehrmaligem An- anger amstag Dis 10. 
fragen eigenwillig den Liebesdienst verweigerte. U-Bahn Kurfürstenstr. - Bus 48.83 


>Dummes Ding, mach’, daß Du wegkommst !« 


re 
Sie lungerte dann noch eine Zeit lang an der Kabi- —— Mm ——— 
nentür rum, bis ich ihren Anblick nicht mehr ertragen 


konnte und sie so folgenschwer aus der Flugkabine MADE IN BERLIN 
stieß, daß sie genau in den Ansaugwirbel- der Turbinen 
geriet (Knochen, Krach und Krump’leien). - Es brachte , 
die Flugmaschine derart aus ihrem Lot, daß sie sich in . onslon 
den höchsten Baumkronen verhaspelte und aufzuprallen B d 

drohte. Doch die Situation wurde zunächst entschärft, 

weil ich im Bordkühlschrank eine Wünsch’lrute fand, 


mit der ich mir dann etwas wünschen durfte, aber nur 
zwei Male. Diese waren: 


il. Einen stummen Bordpiloten 
| In Ihrem Wahlkreis kandidiert Frau ätn BuL Ep SIE ec 
El hört seit 1981 der Bezirksverord 
E aorf an. Inr besonderes Engagen kr Kopf gefallen zu sein, war 
Sozialpolitik. Frau Schlicht bewirbt sich das erste al N 
das Berliner Parlament. Sie genießt mein volles Vertrauen. 


Re Berlins Zukunft liegt 
in rn in Ihren Händen 


„an 
| r\ Gy, Wo Use, Feb 
m et 7508 push 
| br a ke 7 den 
) En: 
2 # 4 Potsdamer Str.106 - 1Berlin 30 
BE j EN Mo.-Fr. 10.00-18.30 - $a.10.00- 14.00 
| ER 5 Langer Samstag bis 18.00 


a. a U-Bahn Kurfürstenstr. - Bus 48,83 
ee jege Menge cDU 


| TODAY'S NUMBERS-PAGE 7 | 


Hat Dich ein Partner schon 
mal gedrängt, Liebe zu 
machen, obwohl Du 
eigentlich nicht wolltest? 
1D Nein. Aber Ich glaube, 
Ich würde wohl schwach 
werden und mich bei 
nächstbietender Gele- 
genheit aufeinDiaphragma 
mit ihm einlassen 
20] Ich würde standhaft 
bleiben, weilich © 
Angst habe, daß 'sie 
..... kapultgehen können 
3D Nein. Wennein Junge das 
täte, würde ich sofort 
brutale, verletzungs- 
gefährliche Sexual- 
prakliken einsetzen 


Würdest Du Dich trauen, 
einen Freund zu kaufen? 


iD Sie sind sicher und ein - 
fach in der Anwendung 

2D) Wenn sich eine 
Gelegenheit ergibt, 
könnte ich für nichts 
garantieren 


Angenommen, Du lernst 
einen süßen Jungen 
kennen. Wie lange 
wartest Du, bis Du mit 
ihm schläfst? 


10 EinhälbesJahrbis einJahr 
2D 15 Jahre 
30 länger 


Weißt Du über AIDS 
Bescheid, und wie 
reagierst Du alt 
die Gefahr? _ 
1D Ichüberlasse das dem 
Zufall. Wenrsich’s ergibt, 
bei nächster Gelegenheit 


Was hältst Du von 
Kondomen? 


10 Sie warenliebundgingen 
auf meine Spiraleltein' 


:20) Die meisten sind zu 


stürmisch und denken 
nur an sich 

30 Sie wollen es nicht beim 
Zäpfchen - belassen, und 
wenn man sie dann 
zurückweistsind sie sauer 


Worauf legst Du am Stell Dir vor, Du triffst in 
meisten Wert hei einer der Disco, auf einer Fete 
Partnerschaft? oder im Urlaub Deinen 


1 D.Geschlechtsverkehr 
201: Geschlechtsverkehr 
3D Geschlechtsverkehr 


Fragst Du neue Freunde 
über ihre sexuelle 
Vergangenheit aus? 

11 Nein, nur meine Eltern: 
2D Ich sehe mir die Jungs 


genauer an, die sich in: 
mich bemühen 


Hast Du schon mal einen 

Orgasmus gehabt? 

1D Nein, es ist Sache des 
Jungen, sich welche zu 
besorgen 

20) Ja. Heutzulage müssen 
sich Mädchen nicht 
schämen, in der Drogerie/ 
Apolheke danach zu 


fragen 
30 Ich würde lieber 
unerkannt welche aus 


Traumtyp und bist plötz- 
ich in romantischer 
Stimmung mit ihm 
allein... 

1D Ja 

2D Nein 


Was hältst Du davon, 
unherührt in die Ehe 
zu gehen? 


10 Nichts 


Hast Du schon mal Angst 


gehabt, schwanger zu sein? 


1D Ja, warum denn nicht? 
20 Ja. Aberich habe es glück- 
licherweisenichterfahren 
3D DurchSelbstbefriedigung 
4£) Ja, ich habe seildem mit 
dem Geschlechtsverkehr 
aufgehört oberhalb der 


Schick Deine Antwort an unsere Adresse, folgende 
gibt es zu gewinnen ganz tolle Preise da: 


1000-1300 Punkte: Du stinkst wie ’ne Kuh aus’m Arsch. 
Einer der seltesten Vertreter südamerikanischer Neger 
ist die Pakarana, für deren meiste Vertreter der Name 
Dinomys (die Schreckensmaus) wie ein Witz erscheint. - 
Bravo, lieber Leser, Du hast die meisten Punkte ge- 
macht, die man nur machen konnte (wenn man nur will). 
Toll, Du bist wirklich der Allerbeste und Tollste und 
gewinnst deshalb drei Felkär’s Ronstrons pro Tag je 
eine Woche lang. Jaah! Und ein Überraschungspaket pro 
Woche je eine Woche lank. Doch! 


700-1000 Punkte: Wenn man beim Türken ißt, kriegt man 
Aids und alle Neger sind gleich und müssen immer die 
höchsten Steuern zahlen (das ist 'ne Metapher, was?). 
Agsutis oder Goldhasen gibt es in mehreren Arten in 
Mittel- und Südamerika. - Naja, noch ganz ordentlich, 
Du olle Zicke. Wenn Dir darauf keine Alliteration ein- 
fällt, gehe zurück zu Nummer fünf und ziehe eine Er- 


0.260) BINGO! Today 


s lucky numbers are on Page 7. 


. Gürtellinie 


einem Automaten ziehen 50].Durch Scheidenmiitel 


eigniskarte, ziehe keine 4000 Mark ein! Dein Preis 
entspricht daher 1% Felkär’s Ronstrens je £ Woche eine 
halbe Woche lank. Und ein kleines Überraschungsge- 
schenk je % Woche eine halbe Woche lank. Schön! 


20-30 Punkte: Du hast einen labilen Charakter, bist 
oft eingeschnappt und hast dicke Schwulstlippen. Eine 
verwandte Art ist das Acouchy oder geschwänzte Aguti 
mit 5cm langem Schwänzchen bei geringer Körpergröße. 
Trotzdem hast Du den absoluten Hauptpreis gewonnen! 
Toll! Schön! Der Hauptpreis ist eine erlesene Nordsee- 
muschelsammlung von Sklavenhand gesammelt und geord- 
net!!! Und außerdem gibt’s noch 100 Felkär’s Ronstrens 
Modellbausätze zu gewinnen und alte Spielsachen, zwei 


Überraschungspakete und leere Kaffeebüchsen und alte 
Bücher. 


Alle, die zwischen 700 und 30 Punkten liegen, sind 
leider alle Schummler, weil die Punktzahl nicht so 
hoch geht. 


WORLD EXCLUSIVE 


Se no ja "so manches weder Volks-« oder Reichs-« ten deshalb um die ganze Welt 


tut 


Man 

Spielchen, um sich die Lange- zu sagen. Torkel stellte den fahren. Nur in der CSSR muß 
weile eines langen Tages zu Kriegs-, Propaganda- und Poli- man eine kurzstrecke kaufen, 
vertreiben. Aber das tollste, zeiminister und hielt immer mit der man nur sechs Statio- 
was wir in der letzten Zeit seine tollen Reden, während nen weit fahren darf. Dafür 
„spielten, war das Martin-Bor-. Fjulmo der leiter des BDM war kostet sie aber auch nur eine 
mann-Spiel. Pölf war der Füh- und den gesamten Bund immer Mark. Wenn Ihr ähnlich lustige 
rer, weil er es schaffte in einzeln in seinem Reichszimmer ‚Spiele mit einer cunkelen Ecke 
einem Satz vor jedem Wort ent- testete; lustig nicht? Wir al- unseres Jahrhunderts kennt, 
i i ‘ le drei hatten Monatskarten schreibt uns, Kennwort Mensch 

STARTS TODAY für Großdeutschland und konn- ärgere Dich nicht.« 


Fast alle von der BVG können ganz schön doof sein, 
weil nämlich neulich, als ich nachts nach Hause gefah- 
ren bin, hat der Bus ganz schön getrödelt und ist im- 
mer so langsam gefahren, nur damit ich meinen An- 
schlußbus nicht bekomme. So kam der dann auch 25 Minu- 
ten später. Danke BVG! Danke auch für die vielen, vie- 
len ekeligen Stationen auf der U-Bahn-Linie 7 zwischen 
Rathaus Spandau und Bismarckstraße, gehalten in 
orange-grün oder kobaltblau-zinnoberrot, wo sowieso 
wie so gut wie nie jemand aussteigt. Nein danke auch 
für die vielen tollen Nachtbusse, die immer so oft 
fahren, daß man sich nie entscheiden kann, welchen man 
zuerst nehmen soll, und dies besonders im Winter, weil 
man deswegen nie solange warten muß, daß einem so 
richtig kalt wird. Geht doch dahin, wo die U-Bahn-Höfe 
schon zu sind, noch weniger Nachtbusse fahren und 
einem richtig kalt wird für die hohen Eintrittspreise 
in Eure echt duften Busse, Ihr doofen BVG-Deppen! 


BEUMH BRuuy 
Bere ZZ 


- Unser Fernsehtip - 


Doch halt - drei angestellte Personen sollen da 19.30 Der große Penis - Ein heiteres 
nicht hingehen, nämlich erstens die gefühlsechte Ansa- Spiel für gescheite Leute mit 
gerin vom Bahnhof Haselhorst und zwei Päpen unserer Pim Keulke - Themen: Fenn Pul- 
lieben Freunde. Dafür darf der Chef gleich dreimal ler, Jugendstuhl und FEuropä- 
hingehen. ischer Beischlaf. 
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Ja, ja, hier sind jetzt wieder ganz tolle Platten- 
kritiken, aber diesmal steht nicht mehr WOM drüber, 
sondern GIFT, weil nämlich die Leute vom Gift die lu- 
stissten, ideenreichsten, spritzigsten, zuvorkommend- 
sten Menschen auf der ganzen Welt sind, die es über- 
haupt gibt. Die Leute vom Gift haben sich, nachdem sie 
unsere Zeitung aufmerksam 1000Mal durchgelesen hatten, 
sich ganz fürchterlich darüber kaputtlachen müssen, 
weil, so sagten sie wörtlich Du bist ganz toll«, sie 
unsere tolle Zeitung so toll fanden, aber sie leider 
aus Idealismus nicht verkaufen konnten, weil nämlich 
etwas von WOM drinstand, und auch, nachdem wir ihnen 
versicherten, daß es sich um keine Werbung handele, 
blieben sie dabei, daß etwas über WOM drinstand: 

Unrecht, großes Unrecht 


Wir haben doch nur WOM drüber geschrieben, weil man 
da so schöne Platten testen kann ohne anzuecken, aber 
dieses wollten die netten Leute vom Gift gar nicht 
gelden lassen, denn wir hätten ja auch ins Gift gehen 
können bzw. zu WOM und Gift rüberschreiben können oder 
uns einfach denken, daß wir im Gift sind oder immer 
ganz lauft Mift, Gift« rufen. Ja, ja, wo sie recht 
haben, haben sie recht, und wenn Du mal ‚nichts besse- 
res zu tun hast, dann fahr doch einfach ins Gift und 
hör die 1000 Platten in einer % Stunde an, indem Du 
alle 13sec. verlangst, daß der Typ (er hat schlimme 
Zähne) eine Platte auflegt und wenn er dann am Ende 
ist oder sich verweigert, dann ruf ihm einfach »WOM& 
ins Gesicht und renn schreiend raus oder so. 


SCHÖN, DASZ ES DAS GIFT GIBT ... AH WOM, NEIN NEIN 


NEIN, DANKE, DASZ ES DAS TOLLE GIFT GIBT, WOM GEH HIN, 
WO DER PFEFFER WÄCHST UND DER TYP MIT DEN SCHLIMMEN 
ZÄHNEN AUCH! 


Nr. 22.33.88. 


Teufelskralle 


Achtung, Achtung! Böse Vorurteile! Als ich neulich 
durch ein öffentliches Gebäude schlürfte, sah ich den 
Aus ... äh Anschlag: Spendet für das Asylantenheim! - 
Platten, Bücher und Schuhe. - Da hab ich mir gedacht, 
wie es wäre, wenn man mir von wildfremden Menschen Bü- 
cher und dem gleichen aufhalsen würde. Und außerdem 
müssen da ja die Asylanten bei soviel Herzlichkeit vor 
lauter Bücher aus allen Ritzen quillen. Tja, und dann 
bleibt ihnen ja nichts anderes Übrig, als mit dem gan- 
zen Krimps-Kremps auf den Flohmarkt zu gehen und sich 
denn aus dem ganzen Erlös unendlich viel Waffen zu 
kaufen, mit denen sie dann unsere und andere Politiker 
erpressen und erschießen. Oder, was noch schlimmer 
ist, wenn sie nicht wissen, was sie mit der ganzen 
Langeweile anfangen sollen: Dann holzen die unseren 
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Wald ab und. bauen dann Startbahnen! Außerdem ver- 
schmutzen alle Asylanten unsere Umwelt, von den vielen 
Politikermorden 'mal ganz zu schweigen! Und: Habt Ihr 
Euch schon 'mal gefragt, warum die BVG immer teurer 
wird? Jaha, weil die Asylanten die Preise automatisch 
in die Höhe treiben lassen mit ihrer ganzen Verleun- 


ba Gjelmen 


nung und Faulheit. Und: Habt Ihr Euch schon ’mal ge- 
fragt, wer an all den Kriegen, die es auf der ganzen 
Welt gibt, Schuld ist? Die Asylanten! Na klar, aber 
Frauen natürlich auch. He, Leute, wenn Ihr den Teu- 
felskreis durchbrechen wollt, dann spendet für Fjulmo 
Brunäpfel Geld, Genußmittel und Frauen (bloß keine 
Emanzen) ! 


Nr. 44.55.88. 


ZEMENT IM 
ARSCH 


Sobald man im ergußfähigen Alter ist, steigert sich 
die Empfindsamkeit den bis dahin weiblichen Kumpels 
gegenüber und man merkt, daß sie irgendwie anders 
sind. Dein bester Freund will gern mal Elkes Muschi 
sehen, obwohl Du genau weißt, daß sie allergisch gegen 
Katzenhääre ist. Nachdem Du zwei Wochen als Klassen- 
trottel verbannt bist, weihen Dich die anderen in die 
Geheimnisse von Papa’s versteckten Videokassetten ein. 
Dein aktiver Wortschatz nimmt sprunghaft zu und Deine 
Sandkastenfreundin wird ständig rot, wenn Du den Mund 
aufmachst. Aber etwas unter ihrem T-Shirt macht Dich 
nervös; es ist Frühling und Du kannst nicht mehr jede 
Pause Deinen Sitzplatz verlassen, außer mit einer gro- 
ßen Schulmappe vor dem Bauch. Dir entgeht auch nicht 
der schwere, süße Duft, der sie jetzt umgibt, ebenso 
wenig wie der Lippenstift. 


Nach in der Regel unendlich lang scheinender Zeit 
und vielen Qualen kommt Ihr Euch doch näher und be- 
ginnt mit dem Doktorspielen. Da sie inzwischen mehrere 
ältere Freunde hatte (die Du in Deinen Träumen regel- 
mäßig im Keller einmauerst), hat sie ihren ersten Ein- 
griff schon hinter sich. Du lernst eine Menge von ihr 
und wirst hörig, vor allem, weil sie, um Dich nicht zu 
erschrecken, den Akt selber vorenthält. Bis heute. 
Heute, ..., Deine Nerven sind zum Zerreißen gespannt, 
die Augenäpfel rollen blutig in ihren Höhlen, der Ge- 
ruch macht Dich verrückt, Eure Hääre verfilzen sich, 


SEX 
PISTOLS 


diese Hitze . Hast Du sie bei?« ... »Hh?« ... Hast 
DuE 227% Verdammt, Du hast sie vergessen, die Kondome, 
Selbsteehs-teli im Kunstunterricht, weil Dich der Apo- 
theker immer zum Luftballenhändler schickte und die 
Automaten in den Klos zu hoch hängen. Also näßt Du zum 
wiederholten Male ihre Achselhöhlen (zwischen ihren 
Brüsten ist noch zuviel Platz) und gibst ihr Deinen 
zunehmend erlahmenden Mittelfinger. Morgen wirst Du in 
Sozialkunde wieder die ganze Zeit daran nuckeln und 
die Reste ihrer Wildheit schmecken. 


Doch kommt, unglaublich, die AIDS- -Beratung in Eure 
Schule. Du behälst Dein Kondom und erschleichst Dir 
unter Vorhalten noch viele andere. Die müßten bei 
dreimal Sex am Tag mit auskochen und desinfizieren und 
so acht Moante reichen, denkst Du Dir ... 


Nr. 44.55.88. 


Wenn vielen Einkauf istdann kauf’ 
ich mir völlig SuperSuper: ne 


'ne Rammelkarte. 


VORSPIEL 


[...] Außerst eeehrter Leser {nix da mit 
LeserIn/nen oder so)! Vielleicht gibt es für Dich ge- 
wisse Dinge, die Du Dir überhaupt nicht vorstellen 
kannst, die sowas von weit weg und irre abstrakt sind, 
daß nicht einmal ein Fünkchen dessen in Deinem Gehirn 
aufkommt, was ich mir manchmal so vorstelle. Und ich 
stelle mir manchmal meinen wilden, widerwärtigen, un- 
berechenbaren Frauenhaß vor, der sowas von grausan, 
fünfdimensional und letztendlich ist, daß er einfach 
nicht in den Gehirnen der meisten Leute aufkommen 
kann. Nur ein paar, eine Handvoll Freunde können mein 
Seelenleben realistisch genug nachvollziehen. Wir sind 
eben eine Elite! 


Aber für Dich, Dich unbedarften und unschuldig Ge- 
haltenen, werde ich probieren, Dir mein Anliegen etwas 
näherzubringen. Du mußt Dir ersteinmal ein paar Dinge 
vorstellen: 1. Du triffst Dich mit Deiner letzten hüb- 
schen Ex-Freundin (die mit den dicken Titten), die mit 
Dir aus völlig hohlen Gründen Schluß gemacht hat, bei 
Dir zu Hause beim Kaffee; 2. Du nimmst einen Hammer , 
ein paar Nägel, einen Spachtel und ein bißchen Zement 
mit, den Du aus Papis Werkzeugkasten geklaut hast; 3. 
Du nimmst Dir vor, übermäßig gemein, hinterhältig und 
abartig zu ihr zu sein. SS 


Du näherst Dich also der Wohneinheit dieser Deiner 
Ex-Ficke, klingelst bei ihr und, nachdem sie geöffnet 


ich-wußte-damals-nicht-was-ich-tat, Du reagierst 
schroff: >Ach was, halt's Maul! Los, ausziehen, Du Kü- 
bel Dreck!« Wiederum tut sie, was ihr wurde aufgelegt 
durch des Mannes Autorität. Sie setzt sich bereitwil- 
lig, nackt und erwartungsvoll auf einen Stuhl, da sie 
ja ein sehr schlechtes Gewissen hat. Aber das ist Dir 
ja vollkommen egal. 


Da Du auf Verrenkungen stehst, nagelst Du ihre Ohr- 
läppchen an der Stuhllehne fest und ihre Schämlippen 
an der Sitzfläche. Zuguterletzt rührst Du den Zement 
an und drückst ihn kräftig rein in ihr stinkendes 
Arschloch. Ihre Betörungen und Gnadengesuche beantwor- 
test Du mit: Maul halten, Du Sexualabfall!« Damit 
auch viel in ihren Arsch reinpaßt, schiebst Du ihren 
Kloschrubber von' Zeit zu Zeit ausgiebig dort hinein. 
Dabei drehst Du ihn ruckartig hin und her. 


Jetzt bist Du schon sehr zufrieden mit Dir selber 
und Deiner Umwelt und brüllst sie nur noch mal kurz 
beim Weggehen an: 2Ich für meinen Teil habe mich hier 
auf eine wunderbare Weise amüsieren können. Ja ja, ich 


weiß, daß es schwer ist für Dich, aber ab jetzt mußt 
Du Deine Gefühle zu mir abbauen, nicht wahr? Sonst 
gibt's leider wieder Dresche!« 


hat, brüllst Du ihr auf dem Hausflur schön laut ins 
Gesicht (bei einer Nase-zu-Nase-Entfernung von 10cm): 
>Ey, Pimmel ablutschen, sonst gibt’s Dresche!« Hörig, 
wie es nun mal sein muß, folgt sie Deinen Befehlen bis 
zum Erguß Deinerseits. Nachdem sie wieder richtig 
schlucken kann, heult sie Dir was vor von Verzeih-nir- 


Ja, mein devotiös gehuldigter Leser, ich hoffe, 
diese liebliche Schilderungen können Dir einen kleinen 
Einblick in dieses oder jenes verschaffen. |...] 


/ vn Herold 
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Wiarmum Pise Warm 15 


bei uns dıe hacke, aber das kommt daher, weil beim Au- 
to, da gibt's ja keine Kacke und so hat der Wagen eben 
Kacke und Pisse in einem, wie ja auch Menschen mit dem 
Mund reden und essen können. Also ist das Verhältnis 
Pisse zu Kacke zwischen Auto und Menschen 1:2. 
Quillt es uns nicht geradezu aus den Ohren heraus, Uhr 

wenn wir in einem einschlägigen, immer nur das eine«- 
wollenden Magazinen geschrieben lesen: Er pißte mir 
in den Mund und die warme Soße lief mir nur so den 
Körper herunter.« Wobei ja nichts ungewöhnliches wäre, 
wäre da nicht das Wort warm und mein lieber Freund 
Pjörlii, der dazu meinte: Das ist so, damit man die 
Scheiße wegpissen kann.« 


Kriegen Bären kleine Fliegen? Essen Hosen Tulpen? 
Gehen Greten tanzen? Mit diesen wichtigen und der al- 
ler, aller wichtigsten Frage, warum Pisse warm ist«, 
will sich dieser Artikel beschäftigen. 


Ist das die ganze Wahrheit? Nein, nein, sicher 
nicht. Stellen wir uns mal vor, wir fahren mit einem Aubes Puje 
Auto 10km weit und halten dann an und halten unseren 
Kopf auf ein beliebiges Motorenteil »2Hupps!« wer- 
den wir rufen und uns die Wangen verbrennen und wenn 


Blutflecken 


das Auto jetzt pissen konnte, dann wäre seıne Pisse 
sicherlich auch warm. Nur kann das Auto eben nicht re- 
den und so verdrückt es sich lieber seine Pisse. Wer 
jetzt aber geschickt ist, der überprüft das Öl seines 
Autos und siehe da, es ist warm. Nur, daß die Pisse 
vom Auto nicht gelb, sondern braun-schwarz ist, so wie [3] 


bi % 
Fuss 


Und wenn man jetzt das Auto auf den Menschen über- 
trägt, dann läßt sich feststellen, daß, wenn ein 
Mensch 10km weit läuft und man ihm dann den Magen auf- 
schneidet, dann wird man beobachten können, daß seine 
Gedärme auch warm sind, zwar nicht so warm wie beim 
Auto die Pisse, aber dafür stinken die mehr. Dies al- 
les kommt daher, da der Körper des Menschen wie ein 
Motor ist, und das ist nicht nur hier so, sondern in 
100 anderen Fällen auch. 
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=== BVG - ACH NEE! 


a Seit dem 1. Oktober [1988] ist es wieder möglich: Bien yore 
Nach zähen Verhandlungen zwischen BVG, Senat und der Er sonne 
mard- Reichsbahn ist sie wieder eröffnet: die alte U-Bahn- HP Tueläidie 
Linie zwischen U-Bahnhof Rathaus Spandau und Helm- 
stedt-Ost. Mit ihr konnte man vor der Spaltung 
a an Deutschlands insgesamt 1349 Bahnhöfe erreichen, wie z. 
ers B. Ummendorf-Stadthalle, Erxleben-Marktplatz, Haken- IE 
[remis 107 stedt-Rathaus, Rottnersleben, Barleben, Magdeburg- 2 
Fun Runeben] Stadtpark (wo man früher nach Finnland umsteigen konn- 
N te), Gerwisch, Schermen, Theeßen, Ziesar, Gräben, Wol- 


= lin, Krahne, Golzow, Lehnin-West, Damsdorf, Göhls- 
dorff, Groß-Kreutz-Hauptbahnhof , Kelzin-Industriege- 


biet, Wustenmark, Falkensee-Kirche, Staaken-Gründel- 
+——— platz usw. 


NACH BED 
Um gleich von dieser alten Neuerung Gebrauch zu ma- 
en chen, beschloß ich, nach meinem letzten Westdeutsch- 
landaufenthalt den Rückweg durch die Zone per Unter- BERN nn 
grundbahn anzutreten. An der Grenzübergangsstelle muß- 
te ich feststellen, daß dort ein besonders netter und R 
liebenswürdiger Beamte, Herr Wilhelm Hertel, seinen N 
Dienst tut. N 
Neo A TR 
Der jeweilige Grenzgänger reicht ihm seinen Aus- Im Fahrpreis sind auch andere Dinge inbegriffen, 
weis, indem er ihn unter der Glasscheibe durchschiebt; wie z. B. Mord, sexuelle Nötigung, Totschlag, sexuelle 
Herr Wilhelm Hertel blättert ihn durch, steht dann Belästigung, Erpressung, sexuelle Verunglimpfung und 
auf, tritt aus seinem Kabäuschen heraus, setzt sich Vergewaltigung (auch Männer sind Opfer, ja ja! Wer 
die Mütze zurecht, zieht am unteren Saum seines will schon von einer fetten, stinkenden, furzenden 
freundlichen Jackets und brüllt den Grenzüberschrei- Frau mit Pickeln am Arsch und fettigem Schamhäär ver- 
tenden (aber auch jeden) an: Sie sind eine alte Fick- gewaltigt werden? Wer wohl, hä?). 
sau!<« Nach kurzem Fußmarsch erreicht man dann den U- 
Bahnhof, man steigt ein. Schon von außen fallen einem In meinem Abteil saß auch rein zufällig Iron Exkre- 
die mit schwarzer Folie zugeklebten Fenster auf. - mentor. Er erzählte mir von seiner neuen Platte (2Der 
Schließlich dauert die Fahrt fast 11 Stunden. Räuber und der Votzenprinz«) und meinte, daß die Ge- 
: sellschaft noch nicht reif wäre für sein musikalisches 
In jedem Abteil steht wankend ein stinkender In- Epos. In seiner Stimme lag ein sehr trauriger, nieder- 
tershoppenner, der jede Station ausbrüllt, obwohl man geschlagener Ton. Ja ja, seit ihm die Senatsförderung 
keine Bahnhöfe sehen kann, und der Zug auch nirgendwo aberkannt wurde, krepelt er ganz schön rum. Nr. 5 


hält. Ich frage einen Penner, warum er das denn über- 
haupt tue. Er raunte mir lallend zu: Alkoholbeschaf- 
fungsmaßnahme !«< 


ÜSCH BINN AIN 
BÄRLINA 


Erster, ich komme aus die Vereinigen Staaten und 
vor vier Monate habe ich fast kein Deutsch gesprochen. 
Ich bin hierher gekommen für ein Erlebnis und auch zum 
deutsch lernen. Bei uns gab es immer Austausch Schü- 
ler, und es war immer ein bißchen komisch wie sie ha- 
ben Englisch gesprochen. Naturlich war es gut sie ha- 
ben versucht zum Englisch lernen. Auch, Mein deutsch 
ist nicht schlimm für nur auch mein deutsch vier mona- 
te. Aber trotzdem, ich verstehe das es kann manchmal 
lustig sein, wenn man hört sei eigen Sprach nicht ganz 
richtig gesprochen. 


EN 
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Als dem letzten vier Monate Deutschland hast mir 
gefallen, besonders. Ich bin nach West Deutschland ein 
paar mal gefahren, und obwohl ich mag es auch, ich muß 
sagen: Berlin ist der besten Stadt wo zu wohnen. Es 
gibts unheimlich viel zu machen. Man sieht ein sehr el 
komisches Misch von Leute, besonders auf U-Bahnhof. DD 1 N, I 
Ein abend als ich mit Linie I gefahren bist, habe ich / “ 
ein Schlagerei zwischen zwei Penner gesehen. Ein hat 
gewonnen, und auf der andere gepinkelt. 


TRENNEN ZZERIIIEF RITA Tr Da ranz! 


WIE LANG KACKE 


WERDEN KANN 


Wie lang können Kackwürstchen im Normalfall eigent- 
lich werden? Ja ja, eine wirklich gute, interessante 
Frage, muß ich sagen. Erst neulich fiel sie mir beim 
alltäglichen Kackwürstchermachen ein. 


Ich habe mich in den darauffolgenden Tagen damit 
intensiver beschäftigt. Immer, wenn ich mein Geschäft 
verrichtet hatte, nahm ich mir schnell ein Maßband und 
maß genau nach. Einmal waren es 20,3cm und anderntags 
schon 22,7cm. Ich wurde immer besser bzw. meine Würst- 
chen immer länger. 


IN DEP NACHT VOM 6. ZUM ?. 
ALS DAS ERDBELEIN ABHE= 
VIEN WAR. 


Um nicht durcheinander zu geraten, habe ih damn 
extra eine Tabelle angelegt, in der ich jede einzelne 
Maßzahl eintrug. Am Ende kam ein Durchschnittswert von 
19,9cm heraus. Und siehe da: Das ist genau die Länge 
meines Schwanzes bzw. das Doppelte meiner Zunge. »Zu- 
fall! Purer Zufall!« werden jetzt manche rufen. Doch 
hier muß ich laut dagegen schreien, daß man/MAN prin- 
zipiell nur so lange Kackwürstchen machen kann wie der 


FRANZ JOSEPH STRAUSS IST TOT 


Grsm Ingnatensenp 
GRÜNE WOCHE 


Im Februar ruft der Bauer 
Hurra! Hurra! Hurra! 


Ja, und ich auch, weil nämlich auf die Grüne Woche. 
Also hab’ ich mich dann am 1. Februar aufgemacht und 
war Punkt 10h am Haupteingang des Messegeländes am 
Hammerskjöldplatz (toller Name!). 


Es waren trotz der frühen Stunde schon echt viele 
Retner (ca. 90% der Besucher) da. Aber man weiß ja, 
daß alte Menschen nicht mehr so lange schlafen können. 


.. tja, und hier endet der Artikel von Fjulmo, 
weil der nämlich dieser Tage nach Paris gefahren ist, 
um dort alle Französinnen französisch“ zu nehmen (Ihr 
wißt, was ich meine!) und hinterließ mit das Lay-Out 
dieser wundervollen Zeitung und folgenden Brief: 


Aachen, Hbf. 2.03.89 
Hey! 


Wir haben die ganze Nach Ost-Bier gesoffen Und 
jetzt kann ich nicht mehr 'nen Artikel zu schreiben. 
Wir haben schon 2x gekotzt. Das Bier hieß übrigens 
Radeberger! Tschüß. 33.44.89 


18.12. SIE SIEHT AUS, 
WIE DER HOCKENHEIMRING. 


eigene Schwanz lang ist. Das ist hier genauso wie mit 
dem Essen. Man kann ja auch nur soviel essen, wie in 
den Magen reingeht, also wie groß er eben ist. 


Das einzige, was sich immer verändert hat, war die 
Farbe meiner Würste. Die Palette reichte über rot- und 
ockerbraun bis hin zu metallic-rot. Ich weiß, daß das 
paradox klingt, aber das metallic-rot kam zustande, 
nachdem ich ein paar von den billigen Brausebonbons 
von Frigeo für 2Pf. das Stück gegessen hatte. Ja, auf 
der einen Seite kann man danach immer wunderbar 
pupsen, aber auf der anderen Seite gibt es den gerade 
beschriebenen Stuhlsang. 


Zum Schluß möchte ich Euch noch ein paar von meinen 
am meisten vorgekommenen Würstchen zeigen: 


So, daß wär’s mal wieder von mir und meinem komi- 
schen Körper. Bis dann und bitte ... (!) dieser Ver- 
such sollte ohne Aufsicht von mir von kleinen nied- 
lichen Mädchen nicht ohne Beobachtung oder vorherige 
Untersuchung ausprobiert werden [...]. Macht’s gut, 
bleibt aufrecht, [...] No. Sexcola ’88 


REKORD!!! Am 20.42. IST DER 
LÄNGENREKORD VON 22 2cu 
ENDLICH ERREICHT. 


Von KACK 


In der letzten Ausgabe beschäftigte sich Horatio 
Hornblower mit der fundamentalen Frage, warum Pisse 
warm is’. Horatio verriet uns aber nicht, wo der Ge- 
frierpunkt von Pisse liegt, nämlich zwischen -0,1 und 
-2,5°C. Damit sind seine Ausführungen faschistisch, 
frauen- und ausländerfeindlich, extrem verwerf lich und 
auf's Äußerste zu verdammen! Wenden wir uns nun lieber 
wichtigeren Dingen zu, wie z. B. der Frage, warum 
Frauen Münder haben oder warum Scheiße immer so 
stinkt. 


Ay 


Warum Frauen Münder haben, das muß ich wohl nicht 
beantworten. Aber warum riecht Scheiße denn immer so? 
Die Antwortet lautet: Damit die Kranken Grund haben, 
krank zu sein. 


Beim Koterbrechen staut sich der Kot im Magen zu- 
rück, weil der Darm - u. U. durch unangebrachten Ge- 
‘ brauch von Zement - verschlossen oder gelähmt ist. Die 
Folge ist ein unaufhörliches Erbrechen kotiger Flüs- 
sigkeitsmengen. Die Koprophagie, auf deutsch: Kotes- 
sen,. kann bei defekten Schizophrenen und Idioten vor- 


un 
ISLAND 


Island, Island, Island - das geheimnisvolle, rät- 
selhafte Island. Was kann man über jene entfernte In- 
sel berichten? 


Nun, sie liegt mitten im Stillen Ozean und ist von 
lieblich-schnöd-huldvollen Atollen umgeben. Man muß 
nur die Hullahulla-Mädchen mit ihrem ewigen Lächeln 
von den Muschelstränden aufheben, um sich dann in eine 
Welt der äußersten Exotik führen zu lassen. Das Natio- 
nalgetränk ist Baccardi, so daß alle immer gut drauf 
sind und stetig Flöße bauen und Kokosnüsse knacken. 
Island - Das Paradies! i 


Aber es gibt auch die andere, die unschöne Seite 
dieses anheimelnden Eilandes: Island wird seit Genera- 
tionen von einer gemeinen und hinterhältigen Familie 
regiert; ihre Diktatoren pressen das Volk aus und sind 
im Grunde genommen Zuhälter der so bekannten Hullahul- 
la-Mädchen. Opositionelle werden rücksichtslos gepei- 
nigt und beiseitegeschafft, so daß die Diktatur an ih- 
rer Festigkeit noch nichts eingebüßt hat. 


Und dennoch - In den Slums von Reykjavik gibt es 
eine eigene Kultur, die sich gegen die mörderische Re- 
Sierungsfamilie wendet und sie nur mit kulturellen 
Mitteln abschaffen will, also ohne Waffen. Besonders 
die Neger dort sind sehr aktiv, weil man sie als bil- 
lige Arbeitskräfte auf dem sroßen Vetna jökull-Glet- 
Scher arbeiten läßt. Hier ist die Wiege des Blues, 
Jazz, Soul, Funk, Rap und Hip-Hop; Musikstile, die die 
weiße« Musik erheblich beeinflußt haben und noch 
stets beeinflussen. Seien wir ihnen dankbar, den Ne- 
gern aus Island! 


[...] 


No. Nicolaus-Sex '88 
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kommen. Bei der Koprolagnie ertährt der kranke eıne 
seschlechtliche Erregung durch das Betrachten von 
ekelerregenden Vorgängen. Laut Duden ist dies eine 
Form von Masochismus. Wer in seiner Pubertät an einem 
Redefluß von unanständigen Ausdrücken leidet (und 
scheinbar ist dies sehr, sehr, aber auch sehr verbrei- 
tet, vor allem unter den Jungens, die sich immer 
Schweinereien ausdenken, wenn sie an die Mädels den- 
ken.); ja, wer also an solch einem Redefluß leidet, 
der muß schnell in die Behandlung, denn er hat die Ko- 
prolalie! Und schließlich gibt’s die Koprophilie, wo 
eine Lusterregung durch Kontakt mit Exkrementen bei 
Kleinkindern und Geisteskranken zu beobachten ist. Da- 
mit sind regelmäßige Leser von Felkär’s Ronstren ein- 
deutig eine der Koprophilie-Risikogruppen. 


Von 
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FRAUEN, 
Arum /ne 

Wache 


So, daß wär’s für heute in unserem philosophischen 
Seminar. Allerhöchstwahrscheinlich wird sich Horatio 
Hornblower in einem seiner nächsten Sufi-Artikel den 
Urinkranken annehmen. Sonst stups ich ihn mit seiner 
Nase in seine Exkremente, bis er vor Erregung kotzt! 


Nr. 5 
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DIE OFF-DISCOTHEK 
Ala ECSTASY 


Keine Humba-Humba-Musik ! 
Kein DIN A Dumpfbeat ! 
Kicker! 1744! Getränke ! 
Hier pogt der Bär ! (DJ Andreas) 
Schöneberg, Hauptstr 30 
Busse 48, 83, 4N, 48N. 
U-Bahn Eisenacher Strasse. 
open Freitag / Samstag 22-6 Uhr 


RECORD Sinyp 


All the records you 
ever wanted to own 
but never dared to buy ! 


Psychedelic / Independent / Underground 
Importe aus aller Welt 


Records / Tapes / CDs / T-Shirts / Fanzines 
B 62, Eisenacher Str 73 
Tel. 788 14.01 


ADVENTURES 
NEXT WEEK. 


ue 


LIEBLING, ICH HABE DIE KINDER GE- 
SCHRUMPFT! 


Als ich gestern in Tokyo war, habe ich eine sensa- 
tionelle Entdeckung gemacht: Long Thia Brumpf hat ein 
Mittel erfunden, das das Problem der Parkplatzsuche 
vom einen zum anderen Tag löste: Benzin mit einem Zu- 
satz von Bohnensuppe verschafft beim Parken die ge- 
wünschte Verkleinerung des Autos. 


Nur Ososhi Hokomoto hatte nach Feierabend einige 
Probleme, den Vorgang rückgängig zu machen. Er verpaß- 
te das Abendbrot und seine Frau verließ ihn. - Sensa- 
tionell, aber unglaubwürdig. [...] 


[Folgender Artikel kostete uns Anfang 1989 den Kopf 
bei unserer Druckerei EinDruck, die meinten, wir wür- 
den mit solchen Artikeln eine gewisse Einstelung in- 
nerhalb der Gesellschaft zwar ungewollt, aber fördern. 
'Hn, welche b1l0ß?] 


n Aus dem Bravo - Liebeslexikon : 


2 Abtreibung Er 
2 in Mutters Küche 


Du wirst gemerkt haben, daß das ganze Rumhuren 
auf die Dauer nicht gut ist. Das viele Eiweiß, man 
wird ganz dick davon. Aber, auch wenn Du Scham das 
vor hast, es Deiner Mutter zu sagen, sie ist die 
Einzige, die Dir helfen kann. In den meisten Fani= 
lien hat das sowieso Tradition und auch Deiner 
Mutter, der Schlampe, und Deiner verhurten Omi 
ging's nicht anders. Wichtig ist auch, daß Du es 
Deinem Freund oder augenblicklichen Stecher sagst, 
nicht wegen dem Scheiß-Vertrauen, aber einer muß 


destens ein halbes Jahr zu lang). Besonders, wenn. 
es schon schreit, kannst Du froh sein, das hätte 
Dich glatt von innen aufgefressen, ist nämlich "ne 
Form von Krebs, dem Hörensagen nach. Weg damit, 
ist kein schöner Anblick. 

Dann wird Deine Mutter nachspülen, mit Papis 
Weinbrand oder mit Domestos. Ja, das tut weh, aber 
da mußt Du durch, es soll sich ja nicht entzünden. 


EIEm 


Alles in allem eine unschöne Angelegenheit. Um 
das ein weiteres Mal zu verhindern, sollte Dir 


Dich ja festhalten. 

Deine Mutter wird Dir den Kram schon aus dem 
Bauch holen, der Dich so ekelig fett macht. Je 
länger Du wartest, desto schmerzhafter ist es. 
Machmeal zappelt das Zeug auch schon," das Dir Deine 
Mutter mit dem rostigen Feuerhaken aus dem Bauch 
kratzt, dann hast Du schon zu I gewartet (min= 


Deine Mutter mit rohen Erbsen die Eileiter zusto= 
pfen. Wenn die aufquellen, bist vor erneutem Ver= 
fetten sicher. 

Oder Du schneidest Deinen Lovern die Samensträn= 
ge durch. Mit meinem Spezial-Teppich-Qutter, zu 
bestellen bei der Redaktion für nur 19.80DM + Por= 
to. 


Nr. 38.14.88 Gjelmgö. 


DPerhängnisvoller Irrtum 


z "Ec- 
<eSabotagel Sn 
( 2 Beim 

. ,/ (Bart unseres 


Generals! 
i Bu, 
Bay 
Ir a 


" Öffzt Ich 
fürchte, ich hab’ 


mich verrannt! Was denn? 


{Wie denn? Wo, 
Dun 


Wir wollten I 
dich mit frischem 
i Honigtau über- 9 
R raschen! 


587 Hiülfe! Eine 
Has7 S' Katastrophe! Eine 
A Honigtauübersch 


Wir sind 
gerude erst ge-' 
\ kommen! - 
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5 SCHMITZ + SCHULZ GbR 
ERDE } Im Metropol. Nollendorfplatz 5 
oSchlickoschlick!, } a TEL. 216 10 20 
en, Nur an Veranstaltungstagen 
25 SFB 2 Soundcheck präsentiert: 


Mi. 10.1. LOFT 20.30 h 
ALE:. 
CHILTON 


+ GOLDEN SHOWER 
So. 14.1. LOFT 20.30 h 


DDR-SPECIAL 
MIT: 
SKEPTIKER 
| . DIE VISION 
Eu + DIE ART 


A? 
Ne Di. 23.1. LOFT 20.30h 


DANIEL 
LANOIS 


Do. 25.1. LOFT 20.30 h 


IN CULYUOVO:..7 
iS . 


BT VrUAAxX! QuoRAX! ) 
AN -AAXI BRECKECKECKS! 


Mo. 29.1. LOFT 20.30 h 


DEACON 
BLUE 


Mo. 5.2. LOFT 20.30 h 


A GRYMH 


Mi. 7.2. LOFT 20.30 h 


THE 
LEGENDARY 
PINE DOTS 


Do. 15.2. LOFT 20.30 h 


FAITH 
NO MORE 


So. 4.3. LOFT 20.30 h 


HAPPY 
MONDAYS 


in6.3. LOFT 20.30 h 


GIANT 
SAND 


Mi. 7.3. METROPOL 20.00 h 
„IHE HISPANIOLA 
TOUR 1990’ 


PHILIPP BOA 
& THE 
VOODOO CLUB 


EIPO, 


Er IA. LCUmE N 
ANELA ILTUOCAZZO?”. 


Wenn ich ein Mädchen wär’, würd’ ich mir jeden Tag 
dutzend Dinge einschieben. Das fing’ damit an, daß ich 
mir nach einer alten Sitte die leckeren Wiener Würst- 
chen vornähm’, danach kämen die schon etwas sperrige- 
ren Cola-Flaschen dran und schlißelich verschlüng’ ich 
ganze Baustämme. Dann hätt’ ich auch nichts dagegen, 
bliebe das Harz der Stämme an meinen wuchernden 
Schamhäären hängen, verkleisterte sie, um dann wieder 
durch die kräftigen Baumstämme auf perverseste Art 
ausgerissen und mit in meine Höhle gezogen zu werden. 
Was ich mir auch gut vorstellen könnte, wär’, daß ich 
Rambock spielen würde und jemand anderes mit überhöh- 
ter Geschwindigkeit wie ’ne Lok auf ihren Geleisen mit 


voller Wucht in mich eindränge. Doch kommen wir nun zu 


etwas völlig anderem. 


ee 


ICH BIN 


PZ 


[...] bestimmte Individuen unserer alten Druckerei, 
Jo und Andi nämlich, meinten, daß wir einfach nicht 


WÄR 


. frauenfeindlich, faschistoid und alles andere Negati- 


ve, das es auf dieser Welt gibt, sind. Sind wir aber 
und wir wollten doch auch nur soooo nett sein: Wir ha- 
ben nicht übermäßig viel Achtung vor Frauen, reißen 
ständig Judenwitze [...] und sammeln nur zu gerne 
Briefmarken. Und für solch eine Musterbeispielhaftig- 
keit sollen wir nun bestraft werden? $Nein!« brüllt es 
da aus allen Ecken vor Empörung, »Torkel, Fjulmo und 
Gjelmsö sind doch nun so dermaßen frauenfeindlich, 


‚ sexistisch, imperialistisch, faschistisch, dumm und 


stinken wie 'ne Kuh nach'm Pup’n, daß es doch gar 
nicht mehr geht.« Aber Jo und Andi waren einfach nicht 
rumzukriegen. Sie sagten: >In unserer Druckerei werden 
solche laschen und linken Schmierereien nicht ge- 
druckt!« Also mußten wir uns eine andere Druckerei su- 
chen, [...] Wenn Ihr [...] mal so richtig in die Kacke 
hauen wollt und es diesen linken Blendern, die die fa- 
schistische Gefahr einfach an jeder Ecke zu sehen 
glauben, zeigen wollt, geht zu EinDruck in die Gnei- 
senaustraße, und da meldet Euch gleich bei Jo und An- 
di. Die sind nämlich fast nie da, haben aber trotzdem 
ein ganz schönes Wörtchen mitzureden. Jo kann so nett 
seine Augen verdrehen, daß man nur noch das Weiße 
sieht, wenn man mit ihm spricht, und Andi erkennt Ihr 
an den grünen Aids-Pickeln im Gesicht und den Nazi- 


 Schwülsten hinter den Ohren. Vorraussetzung, daß sie 


Euch drucken, ist, daß das Titelbild ein Hakenkreuz 
und eine nackte Frau auf der Rückseite ist. ‘Und .‚wehe, 
es ist auch nur ein roter Stern im Heft zu finden! 
Ach, Ihr engstirnigen Idioten! Wir haben so sut mit- 
einander gearbeitet und dann schmeißt Ihr uns auf die- 
se Art wegen solchen Lächerlichkeiten raus! 


Aber Ihr werdet Euch noch wundern; wir haben schon 
8%! Euch müßte man in die Samenleiter Knoten machen, 
so daß sich Eure täglichen Antifa-/Antisex-Ergüsse so- 
lange in Euren Eiern stauen, bis Ihr samt Eurem rest- 
lichen nutzlos-jiddischen Körper platzt und keine Spur 


VON H. HORNBLOWER 


mehr von Eurem Gedankengut übrig bleibt! Ihr schein- 
heiligen Phrasendrescher erklärt uns abgebrühten Kids 

mal, daß Ihr in Rücksichtnahme auf alle Frauen dieser . 
Welt enthaltsam seid. 


[...] Mr. 666 


Geöffnet von 13.00 Uhr bis 5.00 Uhr täglich! ba 


IMiIK 


Nachtbar & Caf& 


N 


m 1000 Berlin 12 M Kantstraße 29 M Telefon 3124449 MI 


Daß die Helden der 90er Jahre ausgerechnet Sex 


Pistols heißen, hätte vor zehn Jahren auch keiner ge- WENN IN DER HÖLLE KEIN PLATZ MEHR IST, 


4, aber es ist so. Wir halten ja mit den Jungs ECK 
ee nahezu alle Felkär's zuvor) und sind des- KEHREN DIE TOTEN INS XTC ZURUEC 


halb auch ständig auf dem laufenden, was läuft. Nach- 
dem sie nämlich vor einem Jahr beim Scheißladen-Ab- 
schiedskonzert so abgeräumt hatten bei ihrem Revival, 
nahm sie ja Punk-Idol Heino ein halbes Jahr später un- 
ter Vertrag und sicherte ihnen eine angenehme Zukunft. 
Um die Kassen ein bißchen aufzufrischen, lies er neu- 
lich die süßen Pistols-Boyz in Hamburg auf der Reeper- 


SEX PISTOLS STÖREN 
IM AUSLAND 


bahn spielen. |...] Am näxten [ag ärgerten die rıstols 
die Hamburger bei WOM und stänkerten die Besucher 
einer abgefuckten Fußgängerzone an (mit Rotzen und 


so). Später spielten die Pistols noch in Dithmarschen, BEST CLUB IN TOWN I 
wo sie erstmal die Nordsee unsicher machten mit ihrem 
Gepspel. Die Leute dort fuhren auf Brutal-Pogo ab, DOORS OPEN 21H SHOWTIME 22 H 


ließen sich von Johnny reaktionslos treten und bespuk- 
ken und waren zufrieden. Die Pistols übrigens auch, 


denn obwohl sie gefressen und gesoffen haben wie die a ları 
Verserker (Mann, war'n wir dicht!<) und Heino’s Bril- Fr, 19.1. Silvia Juncosa (USA) 


le kaputt ging bei einer Tour, brachten sie immer noch 
Geld nach Hause, damit es ihnen jetzt wieder gut gehen 


on Sa, 20.1. U.K. Subs (UK) 
Honx (HH) 


ZOMBIES IM ECSTASY I » 3.1. citron (cs@) 


Genauso wie es Bauchschmerzen und den Tod geben Die Fahr ik (DDR) 
muß, so muß es auch schlechte Gruppen geben. Ich rede 
hier nicht von Lüde und seinen beschissenen Mundge- 


hasis, d Mütt Zeit: ls Slipeinlagen tra- : 
nen Naked us and osram Trains. Die Fr, 26.1. Blue Cheer (USA) 


beiden Gruppen, die einen eher an nackte Priester und 
abgefahrene Züge erinnern, sind genauso. Genauso wie 


abgefahrene Züge nämlich. Sa, 27.1. Les Thugs (Frankreich) 


So saß ich dann mit meinem Torkel im XIC und es war 
wie auf einem Bahnhof, auf dem seit 30 Jahren kein ab- 
gefahrener Zug mehr zu sehen gewesen war. Um uns herum So, 28.1. Underneath What (UK) 
waren lauter Zombies, die ihre 30 Jahre alten Körper ö 
mit Eimern von Speed-Pillen nochmal zu ein paar 


menschlichen Bewegungen überreden konnten. No, 291. Die Toasters (N.Y.) 


In Vorbereitung: The Proons, 
Shotgun Rationale, 

Zi! Luna Chicks (N.Y.), 

? Atı Tough Falco, Steppenwolf 


mit einem Aus-" 


ee 
a. SS ı Wer 
»...\ ./\ länder befreundet ist _ 
Be, \'(l.), stehtbei Feiernoft A 


Um jetzt nicht noch mehr schreiben zu müssen, sage 
ich nur noch, daß der Sänger der Leavine Trains sich 
mit einem Kajalstift die Augen umkringelt und irgend- 


etwas Blödsinniges auf seine Unterarme gekritzelt hat- Hauptstr aße 30 

te! [...] Die Zombies standen nur da und glotzten. Ab 0 

und zu fiel mal einer um und wurde zu Staub. 1000 Berlin (West) #2 
[...] als wir gingen, lag soviel Staub, daß ich Tel.: 184 85 65 

niesen mußte. Ich bin nämlich allergisch Haus- j : 

staub. Ob es von denen hat na nich Hana — u Eisenacherstraß e/Kleistpar k 

schafft hatte? Na, wir haben es jedenfalls und das Bus 48, 83 


früher, als uns lieb war. Hoffentlich hatte Tom genug 
Schippen und Handfeger. Nr. 666 


GOTTES SCHWANZ IN UNSEREN HÄNDEN 


Mann oh Mann, unsere geliebte Heimat war mal wieder 
verstopft von millionen humorloser Bauern und Idioten, 
so wie meine Nase morgens immer ganz voll mit Schnotte 
ist. Dazu kam auch noch, daß es so warm war, daß man 
schon von alleine ganz fickerig wurde. 


Der Artikel hätte im übrigen auch 
Die, die immer nur das eine wollen ... 
heißen können. Jetzt werden viele sagen: Ach, daß die 


Wessis Sex wollen, wußt’ ich gar nicht!< Wollten sie 
ja auch nicht, 


den Weg, den Weg und nochmal den Weg 


Ich mochte nicht beichten, daß 


ich keine richtige Frau mehr 


wollten sie wissen, immer und immer wieder, ohne Gna- 
de. Einmal habe ich mit Torkel zwei Stunden vom Wit- 
tenbergplatz zum Zoo gebraucht bei 30°C. Danach saßen 
wir dann in der U-Bahn und ich sagte da erstmal zu 
meinen Füßen: >Sachtma’, Jungens, seid Ihr das etwa, 
die hier so müffeln?«< Hätten sie sprechen können, sie 
hätten 


Liebe :st... 


war 


2Ja, ja, Jawollski ...“ sgeschrieen, arme Dinger. 


Am gleichen Tag passierte uns eine echt filmreife 
Vorstellung zweier West-Omas. Torkel meinte noch, daß 


er die beiden aus Dallas kenne, war wohl aber doch 
nicht. 


Oma I: 2Fährt hier der 73er?« 

Busf.: >Na, sehnse nich dat det n 68er is?K 

Oma II: Ach, so!« 

Busf.: 2Na, kommse ma rin, ick lasse am 73er raus.« 
Oma I: >Danke.« 

Busf.: >Na, nu steigense scho ein.« 

Oma II: Was denn, hier rein?« 

Busf.: 2Ja, Mann, verstehnse unsere Sprache nich?« 
Oma I: 30h.< 

Oma 11: Du, wir sollen da einsteigen.« : 
Busf.: Sie wecken mich, wennse soweit sind, ja? 


Oma I und Oma II stiegen dann endlich so langsam 
ein, wie manche Frauen zum Orgasmus hingelangen.: 


Busf.: Macht 2,70!« 
Oma I: >Für beide?« 


An der Stelle zog Torkel seine Wumme und pustete 
der Oma das Hirn weg. Danke, Freund! Man sollte an 
solchen Tagen die Busfahrer sowieso nur mit großkali- 
brigen Waffen auf die Straße lassen. 

Ein anderer Spaß war noch, als wir mit einem von 
Torkels Schulkameraden und dessen Köäfer-Cabrio über 
den Ku’damm fuhren und dabei Märsche hörten und die 
auf dem Mittelstreifen campierenden Wessis mit einem 
fröhlichen Adolf-Hitler-Gruß begrüßten.. Böse, nicht 


war? Ja je, das ist die wahre Seite der sonst so süßen 
Felkär ’s-Boys! : : 


Na, mal sehen, wann uns Bonn die nächste Ladung 
seiner Elite-Sabotage-Trupps schickt, vielleicht zum 
Bonn-2000-Jahre-Fest, das könnte man doch in Berlin 
feiern. Noch was: Wer behauptet, Westdeutsche oder 
Franzosen hätten keinen Humor, sollte taubstumm sein 
oder die Bedeutung des Wortes nicht kennen, um einer 
standrechtlichen Erschießung zu entkommen. »Sieg 
Brunäpfel!« Nr, 10 


Werzichten können 


ie Bei 


Weil Torkel und ich lange Ferien hatten und das si- 
cher schon der vierte Artikel ist, der so anfängt, 
sind wir in den Westteil der Bundesrepublik gefahren 
und haben dort viel Unfug getrieben. Mit treiben 
meint Torkel natürlich, daß wir es eigentlich viel mit 
Unfug, nämlich Manuela, getrieben haben. Erste Station 
war Flensburg in Norddeutschland, wo wir eine kleine 
Reeperbahn fanden und deshalb viel fickten. Das Bier 
war gut, die Weiber auch und außerdem war alles sehr 
flach. Am näxten Morgen sind wir ins dänische LEGO- 
Land gedüst und haben da ne sexuelle Strafe verbüßt, 
weil da nämlich nüscht mit Ficken war und haben dort 
alles verwüst(et) [Wem hier ein besserer Reim ein- 
fällt, der schreib uns gefällig, der jewinnt dann ne 
Ficken in den Reise Lego Bumsen rein drin!!!]. Die dä- 
nischen Schilder sind alle weiß-rot, jenauso wie die 
DD-Elf. Doch davon später wird noch mehr jefickt fik- 


ken mit in Titten rin. >Scheiße, Fuck!« schrieen Tor- 
kel und Fjulmo - moment, da kam gerade ne Torte, die 
' sagte: Hier, Du hast Deinen Futtenball vergessen!« 
und zwar zu Fjulmo, dem Fucker. Doch zurück zu unserer 
Reise, der grünen. Jefuckt ham wa wie gesagt viel und 
am dritten Tag sind wir ach, Fuck, Du Schlampe, 


Jesus fickt Dich, Du Fickhenne, sind wir nach Bremer- 
haven zum Ficken gefahren und haben uns ein U-Boot und 
das Schiffahrtsmuseum angeguckt und sind denn weiter 


j 
i 


nach Enden, wo Torkel, der hirnlose Spastiefucker, 
dann mit mir drei Tage blieb und ich dort fast verrot- 
tete, aber lustig war’s auch (Fjulmo hat immer gegen 
die Wände vom Hotel gespuckt und gefuckt), weil wir 
einen ganzen Sonntag im Bett (!) lagen und das einzi- 
ge, was wir taten, war BRAVO-Girl! und Mädchen-Hefte 
lesen und bumsen mit die anderen fickenrin Tittenmöse 
Salat gefahren. Äähm - auf jeden Fall kamen wir in En- 
den 3x in ein griechisches Restaurant, wo der schwule 
Ober janz jut auf Fjulmo abfuhr. Außerdem luhkten wir 
noch ins jediejene Moormuseum, das war janz schön je- 
dunsen mit Tittenhäufchen Panzermöse ficken rin Fotze 
knall. Jetzt nach Holland, da waren wir nämlich auch 
noch mit n paar nuttengefickte Futten. Fjulmo will ge- 
rade, daß ich ihm n Feuchten geben soll und meine Mu- 
schel aufmachen soll; ich will aber nicht. Aus Holland 
kommt übrigens der Rudi - Rudi Carelle. Den haben wir 
zwar nicht gesehen, dafür aber ne Menge holländische 
Nutten. Und jefickt ham wir da auch, wie ebenso je- 
trieben in Belgien. Von da sind wir nach Deutschland 
und haben in Aachen aufm Autoparkplatz gepennt mit 
Torkels dickem Penis, bis ich dann aufgewacht und dann 
sind wir ungewaschen noch mal nach Holland und dann 
zurück und da haben uns dann die Grenzer, die Fucker, 
durchsucht und während ich am Auto war, hat der eine 
Torkel voll anal genommen. Jetzt kommen nur noch Tat- 
sachen und dann kommt und dann, denn dann waren wir in 
Köln auf dem Dom, der halb so lang wie ein Zehntel un- 
serer Schwänze, und dann sind wir ficken gegangen nach 
Düsseldorf und dort und und in Münster bei Tit(t)us 


Meine Lebensgefährtin fragt 
ob er ne Dauerwelle hat ne Dauer- 


Fjulmo gerade, 
welle! Hahaha!!! Wo er doch so von seinen Dglatten« 
Häären überzeugt werden ist worden gehabt. Auf jeden 
Fall sind wir nach 3700km, die alle Torkel zusammenge- 
fickt jeworden gehen in neu nach gewollt bist. Auf zum 


neuen Ferficken bis Tittenmösen zum neuen Bumsen Du 


Fucker, Scheiße!« pissen jeleckt. Unsere Ferien waren 
schön. S Nr. 303 
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